
In der Senatssitzung am 14. November 2023 beschlossene Fassung 

Der Senator für Inneres und Sport 13.11.2023 

L 14 

Tischvorlage für die Sitzung des Senats am 14.11.2023 
 

„Erfolgreicher Kampf im Bereich der Clan-Kriminalität?“ 

(Frage in der Fragestunde der Bremischen Bürgerschaft (Landtag)) 
 

 
 
A. Problem 
 
Die Fraktion der CDU hat die folgenden Fragen in der Fragestunde zu dem Thema „Erfolgrei-
cher Kampf im Bereich der Clan-Kriminalität?“ gestellt: 
 
1. Wie oft wurde bislang im Jahr 2023 im Land Bremen von dem Instrument der Si-

cherstellung/Vermögensabschöpfung von Immobilien, Kraftfahrzeugen oder ande-
ren Wertgegenständen Gebrauch gemacht, bei denen phänomenrelevante Perso-
nen im Sinne der Clankriminalität Betroffene der Maßnahmen waren und welche 
Vermögenswerte wurden sichergestellt/abgeschöpft (bitte aufschlüsseln nach Mo-
naten und Vermögenswerten)? 

2. Wie viele Mitglieder von Clans wurden bislang im Jahr 2023 effektiv aus dem Land 
Bremen abgeschoben (bitte aufschlüsseln nach Monaten, Zielland und den beiden 
Stadtstaaten)? 

3. Wie viele Ermittlungsverfahren, die unter die sog. „Prüffälle Clankriminalität“ fallen 
wurden bislang im Jahr 2023 aufgrund welcher Straftatbestände gegen Bremer 
Clan-Mitglieder eingeleitet und wie viele „Clan-Mitglieder“ sitzen zurzeit in der JVA 
Bremen ein? 

 

B. Lösung 
 
Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 

Zu Frage 1: 

Eine valide, auf sämtliche Ermittlungsverfahren bezogene Aussage, in welchem Umfang ver-
mögensabschöpfende Maßnahmen gegen „phänomenrelevante Personen im Sinne der Clan-
kriminalität“ bislang im Jahr 2023 gerichtet waren, ist nicht automatisiert möglich. Die Durch-
führung der zur Beantwortung der Frage erforderlichen Vielzahl von Einzelabfragen war im 
Rahmen der zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich. 

Zu den gegenwärtig bei der Staatsanwaltschaft Bremen anhängigen Ermittlungsverfahren aus 
dem Bereich „EncroChat“, in deren Rahmen im Jahr 2023 entsprechende Maßnahmen erfolg-
ten, handelt es sich bei mehreren Beschuldigten um Personen der phänomenrelevanten Clan-
strukturen. Im Jahr 2023 wurden gegen diese Personen in fünf Ermittlungsverfahren Vermö-



 
 

gensarreste zwischen knapp 50.000 Euro und über 200.000 Euro erlassen, die sich auf insge-
samt über eine dreiviertel Million Euro summieren. Im Zuge der Vollstreckung der Arreste wur-
den die nachfolgenden Vermögenswerte gesichert:  

Im März 2023  Bargeld im Wert von 18.260 Euro sowie 
Goldschmuck, 

ebenfalls im März 2023                   Bargeld im Wert von 83.800 Euro, Konto-
guthaben in Höhe von 743,96 Euro sowie 
eine Armbanduhr im Schätzwert von 
4.000-5.000 Euro, 

im April 2023  130 Euro Bargeld,  

ebenfalls April 2023   Kontoguthaben in Höhe von 629 Euro,  

und im Juni 2023   Kontoguthaben in Höhe von 2.616,41
 Euro.  

 
Zu Frage 2: 

Im Jahr 2023 wurde bisher keine Person, die einer phänomenrelevanten Großfamilie mit Clan-
struktur zuzuordnen ist, aus dem Land Bremen abgeschoben. 

 

Zu Frage 3: 

Mit Stand vom 13.09.2023 wurden bei der Informationssammelstelle Clanstrukturen des Lan-
deskriminalamts 4.661 Personen den phänomenrelevanten Clanstrukturen zugeordnet. Eine 
Erhebung im Sinne der Fragestellung setzt eine Auswertung von Daten aus dem polizeilichen 
Vorgangsbearbeitungssystem zu jeder dieser Personen für das Jahr 2023 voraus. Dies ist in 
Bezug auf alle Personen in Form einer einzelnen Gesamtabfrage technisch nicht möglich. Die 
Durchführung der zur Beantwortung der Frage erforderlichen Vielzahl von Einzelabfragen war 
im Rahmen der zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich. Die Auswertung wird aber im 
nächsten „Lagebericht Clankriminalität“ enthalten sein. 

Von den vorgenannten 4.661 Personen saßen mit Stand vom 08.11.2023 31 Personen in der 
Justizvollzugsanstalt Bremen ein. 
 
 
C. Alternativen 
 
Keine. 
 
 
D. Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Genderprüfung 
 
Die Beantwortung der Anfrage hat keine finanziellen oder personalwirtschaftlichen Auswirkun-
gen. Die in der Antwort auf Frage 3 genannten, in der JVA einsitzenden Personen sind alle 
männlich. 
 
 



 
 

E. Beteiligung/ Abstimmung 
 
Die Abstimmung der Vorlage mit der Senatorin für Justiz und Verfassung wurde steht noch 
aus.  
 
 
F. Öffentlichkeitsarbeit/ Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
 
Nach Beschlussfassung zur Veröffentlichung geeignet.  
Einer Veröffentlichung über das zentrale elektronische Informationsregister steht nichts ent-
gegen. 
 
 
G. Beschluss 
 
Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage des Senators für Inneres und Sport vom 
13.11.2023 der mündlichen Antwort auf die Fragen der Fraktion der CDU in der Fragestunde 
der Bürgerschaft (Landtag) zu. 


